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in den 10. Dezember. Der Prem 
ert Men dant Sr. An gz. Goggle ves Prin- 
denant ilhelm, Sohn Sr. 1. des } 
don Falkenhauſen, iſt als Kourier 
hier angekommen. 5 
brachte ein Kourier aus Verona die 
ö icht von dem am 25. November zu 
traurige erfolgten Ableben Sr. Durchlaucht des 


erfo 8 i 
durfen ene, 5 
Fürſt von Hardenberg 
lover am 31. Mai 730. 
annbverſcher Feldmarkchall 
faͤhrigen Kriege emen Theil, 
f 95 bei der 1 Armee 
der Hanndoel fee erdinand von Braun⸗ 
unter dem Vence der Freiherrn von Harden 
wei, DIE Fürst eutfproffen, iR dus der 
915 he en (fen Geſchlechter Deutſchlauds. Die 
alte Burg Hardenberg b iure 
en, iſt der Stammi des nden die von Har⸗ 
im dreizehnten ee 21 € 
g ſowohl au Hofe 2 4 j 
3 Ils an be Left der Hegepe von Draun 


ſchweiß in großem Unfepen, und fa 


erſchen, 


atbums Poſen. 
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der 


Königs, - 


ET, 


; 1 0 Rikter von A en im Dienste ; 
r 7 ‚em 


herr Carl Auguſt trat nach 


in die a und wurde zu 

in Han uf legt n in beer el 5 
zu Pannener uns Kammer a e ch upee 

nucht blos in den engen Bureaux bildete ſich ſein 

reicher: und nach allen Schätzen des Wiſſens ſtrebens 


er groͤßtentheils auf Neiſen hr Du 1725 


Tode Friedrichs, mit deſſen in 905 eig nies 
dergelegtem Teſtament nach Bali ge dk. Da⸗ 


82281 N 936 


nals in lüͤthe der männlichen Jahre, impo⸗ 
SED Ka durch feine Perfon als durch ſeine 
Talente an dem glänzenden Hofe Friedrich Wilhelms 
des II. und gewann die Huld dieſes Königs, wo⸗ 
von ſich bald der Beweis zeigte. Denn als im Jah⸗ 
re 1172 der letzte Markgraf von Auſpach und Bal⸗ 
ee er von dem Könige einen Miniſter, der ihm 
dazu unſern Freiherrn v. Hardenberg vorſchlug, und 
als der Markgraf im Jahre 1792 endlich ganz bon 
der Regierung 855 andes reſignicte und dieſes an 
reußen fel, zu ſeinem dirigirenden Miniſter der 
e e e Apa und Baireuth ernaüte. 
Jinmer mit der Verwaltung dieſer Provinzen be⸗ 
aͤftigt, war er zugleich thaͤtig in diplomatiſchen 
lägelegenheitenn; namentlich wurden von ihm die 
je riedensunterhandlungen mit Frankeeich im Jahre 
1795 geleitet und der Friede in Baſel e 
Seit dem Regferungsanteitt unſers gegenwaͤrti⸗ 
gen Monarchen wurde Verlin fein bleibender Auf⸗ 
enthalt; zuerſt als en Sen e jener nun⸗ 
mehr mit dem ganzen Staat unter ſeiner Admini⸗ 
ſtration verbundenen Provinzen, und dann auch ſeit 
dem Jahre 1804, nach dem Abgang des Grafen 
We an 0 als 77 des Departements der aus⸗ 
igen Angelegenheiten. 
Fa ce enter if); nad welchen Weaxi⸗ 
men er damals dieſe Angelegenheiten verwaltete, 
und welche Ereigniſſe ihn nöthigten, denſelden zu 
entſagen. Auf Funke Zeit vom April 1807 bis nach 
dem Tilſiter Frieden leitete er fie abermals. Dann 
zog er ſich zurück auf fein Gut Tempelberg, bis ihn 
ng des Juni 1810 der König, wieder in feiz 
nen Rath berief, und ihm, indem er ihn zum 
dtaatskanzler ernannte, den größfen umfaſſendſten 
A wie ihn noch nie ein Preußiſcher 
iniſter beſaß, übertru 
Win me hen ick auf den Zuſtand Europas 
und Preußens zu jener Zeit, und man ſchaue hin 


6 iu dem Augenblick, als der Verewigte 
fer 1 Laufbabn beſchloſſen. Sein allbe⸗ 
annter Anthell an dieſem Werk iſt fein Lob; der 
König hat ihn dafür belohnend zum Furſten er⸗ 


nannt, und der Fürſt Hardenberg wird im ſeegens⸗ d 


Andenken bleiben bei allen, die an Preußens 

0 mung glauben. Das Schreiben, 

5 5 A der König. feine Ernennung zum Fürſten 
erdffnete, kautet aljo: „Was Sie dem Vaterlande 
Bin und bleiben werden, kann Ich durch keine 
tandeserhoͤhung anerkennen. Sie werben den 


feine Regierung niederzulegen ſich geneigt fand, N 
men und Seinem Wirren 


0 errungene Freiheit, die Größe und den Ruhm N 


in der Entwickelung der 


Lohn Ihrer Anſtrengungen 
finden, zu welchen Sie 


großen Weltbegebenheiten 
raſtlos beitrugen.“ 

Er iſt geſtorben zu Genua am 26. November, 
hat noch an dem nehmlichen Tag welt Geiſteskraft 
feine Uflichten erfullt und ſich auch erinnert „daß 
em Vater, der Feldmarſchall Hardenberg, auch. 
am 26. November geſtorben ſei Heil Seinem Na⸗ 

*** 2 

Ueber die naͤheren Umſtände der Krankheit und 
des. Todes des Fuͤrſten iſt uns noch folgendes bes 
kaunt worden: er Fuͤrſt befand ſich ſchon in Mais 
land unwohl, und die Reiſe in rauher Witterun 
durch die Berggegenden nach Genua hatte ihn no 


mehr angegriffen. In Genua ward er am 21, von 


einem heftigen Bruſtkrampf befallen, dem ein a 
haltender Schlucken folgte. Der Geheime Rath 
und Profeſſor Dr. Ruſt, der den 10 als Arzt 
begleitete, erkannte ſogleich die Befahr, die zu 
fuͤrchten war, vor allem verbot er dem Fuͤrſten, 
der den 22. und 23. ſich etwas erleichtert fühlt 
jede Art der Arbeit und Anſtrengung. Der Fürſt 
erwartete den 25. einen Kourier, ſein Außenbleiben 
war ihm unangenehm, denn er wollte die gewohn⸗ 
te Beſchäftigung durchaus nicht aufgeben. Der 
Kourier kau an, und da ſich am 26. fruͤh die 
Bruſtbeſchwerden und das Roͤcheln und Schlucken 
wiederholt hatten, unterſagte der Arzt aufs Neue 
jede Arbeit. Der Fürſt aber antwortete: „Be⸗ 
ſchaͤftigung iſt mein Element nur wenn 
ich arbeite wird mir wohl.“ Er las die Der 
peſchen, ließ ſich in der Stube auf⸗ und abführen, 
und bei dem ſchoͤnen Anblick auf das Meer befahl 
er Thuͤren und Fenſter zu offnen, weil Zugluft ihm 
wohlthue. Er gab noch um 12 Uhr Mittags dem 
Preuß. Konſul eine Audienz und dankte ihm für 
die Aufmerkſamkeit, die man ihm in Genua erwie⸗ 
ſen; er ſprach mit vieler Lebhaftigkeit. Erſchopft 
ſethte er ſich nieder, um a Uhr ward er vom Schla⸗ 
gerührt! Sprache und Vewußtſeyn ſchwanden; 
fe eneſchle ‚er um ar Uhr des Abends. Während 
der letzten Tage hatte er öfter träumend Phantafiert 
und mehrmals erwähnt, daß der 26. Nov. ber 
4 — ſeines Vaters geweſen ſei; er ward auch 
er ſeine. 7 14 \ ’ 
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ee IE Ei 
Den 26. November. Alle herrlichen Anſtalten 


+ 


‚ten am 


gg 


»Beleinchtu n 
ge eres dennen dend eden keen 
Donnerſtag iedämmerung eingefallenen Regen ve 


bei der 05 unangenehme Ereigniß wurde jedoch 


eiten „prachtvollſten Sonntag den 24. dieſes 
Durch 8 im welchem Ihre K. K. == 
Monats, nd die erhabenen Theilnehmer am 
jeſtaͤten J ihrer Gegenwart das Amphitheater der 
ee de hrten, bei welcher Gelegenheit die Ziehung 
reha bee nfte ſtatt hat n“ Mitten in der Arena 
der Geng auf einem erhoͤhten runden Platze und 
erhob fich 7 Piedeſtal die Konkerdia auf 
auf einem Frs un Mittagszeit betraten die Sou⸗ 
| Amphitheater, empfangen vom allge: 
und ee we 3 —. 
meien e des ntzuͤckens. nah 
Ausdrucke 5 l Norden befindlichen 
Neben und über dieſen Logen breitett 
Logen⸗Platz, lügeln ein Geruͤſte er auf welchem 
bınd ürſten, Gefandten und Miniſter, ingl. 
die übrigen e; nahmen. Dieſes ungeheure, in ſei⸗ 
der ige Denkmal wimmelte vom Volke. 
ner Art einz emaͤßigten Maaßſtaabe kann man die 
inen a heater verſammelten Menfchen 
Zabl der io anſchlagen, nicht gerechnet andere 
60r ſchen wenigſtens, welche ſchaubegierig 
5 e und auf dem Platze vor der Haupt⸗ 
in de n Vorb id abwogten. Man erinnert ſich nicht, 
g ee 1782, in welchem der Papſt Pius 
ſeit den 3 lichen Orte dem Volke den Segen er⸗ 
VI. am nen fo große Zahl Menſchen verſammelt 
theilte / 15 en. — Der heiterſte Tag beſtrahlte 
geſehen zu! ne Freude der frohlockenden Einwohner. 
die agg Beleuchung der Stadt iſt auf den 25. d. 
N ie 9 « 8 1 0 
veranſtaltek. . ahnten Griechiſchen Deputir⸗ 
on den e in dieſer Eigenſchaft aner⸗ 
0 un konnten, verlautet nichts weiter. Vie⸗ 
1755 t ſogar ipre Ankunft und Fortſendung 
n x 


em 
. — das 


in Zweifel ziehen. 
Canova ſo Len Bermögen von 7 
Cai uBermd 


iche Ruſſe ; Hr. Demidow, ſi 
ertrarte die de 2 eh Theater fuͤr ſie ein⸗ 


verſchreiben und 
richten laſſen. . e f 
Dee S e ane Werz 

Mien den 1. December. Hafen Ihre Maeſtä⸗ 


nt * 2 ver a N 
een 1 > Sen fl Sdt „ und begeben ſich zu⸗ 


19 ben Verona: om zu, erſt nuch 


Mill. Fr. hin⸗ 


5 16 M ei 0 i 1 255 7 7 
terlaſſen haben ‚de eine Franz. Schauſpieler nee FR eh vate ben 


? Mi wo grt oße f ide: — 
Trieſt die Ruͤckreiſe nach Wien au alı 1272 Wer 
20 2 De uf ſchlan b. 95 128 
Vom Main den 3. December. Man Bela 
tet allgemein, der Kongreß zu Verong werde fi 
mit dem e en 33 
Privatbriefe aus Genf, deren Inhalt wir jedoch 
keineswegs verbuͤrgen, melden ol endes 8 
Fonds in Paris ſind foroohl auf die albendt von; 
einer Krankheit des Königs, als der Verletzung des 
Franzöſ. Gebiets durch die konſtitutiwnellen Trupe 
pen des Generals Mina geſunken. Ein bei Abgang 
des Kouriers geſchriebener Brief meldet, daß das 
Mimiſterium Linmüthig den Krieg gegen Spanien 
veſchloſſen habe. N n RER 
Der öffentliche Verkauf des in Stuttgart gedruck⸗ 
ten Gorresſchen Werkes „uber den Kongreß zu Ve⸗ 
rona“ iſt nur vorübergehend auf einige Hinderniſſe 
geſtoßen und jetzt frei gegeben. f 1 2 
Ein Kreisſchreiben des vorörtlichen Staatsraths 
re Aa. — „uͤbermacht den Standesre⸗ 
derungen die aus Bern unterm 28. Oktober erla 
Fe Note der Preußiſchen Geſandtſchaft 70 wech 
aus es Koͤniges, die Zuftievenheit ung den 
8 4 die Ihnen dei Ihrer neut uli 
en Durchreise bewiefene Aufarerfiankee Aria 
den der Betreffenben anden pre Bi Bst 
mit auch den erneuerten Ausdruck der aufrichtigen 
Theilnahnie des Königs an dem Frieden und Wohl 
geſammter Eidgenoſſenſchaft verbindet. a 
Nachrichten aus Darmſtadt zufolge, wird es 
wahrſcheinlich, daß das Verbot der Erſcheinung 
Alf h Zeitung wieder aufgehoben werden 
duͤrfte. ? 504 
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Fr a n kr. „ h... 
Paris den 30, November, ala der Wal 
ſter der auswärtigen Angele euhziten, iebnite von 
Montmoreneg nicht etwa in von verwen, ſi darfte 
er ſchon dieſen Abend aus Verong ‚Bier eintreffen, 
Das hieſige Journal du Coninierce erzählt, eur. 
Täle Sultan 
eine Anleihe angeboten. e e e 
„Aigen des Briefes an den Unterpröfekten zu 
Saumur, it Herr Conſtant zu 6 Wochen Gefang⸗ 
niß und 100 Fr. Buße, fo wie die Herausgeber der 
vier liberalen Journale jeder zu 1Stägigein Gefaͤng⸗ 
niß und 500 Fr. verurtheilt worden 
Herr bon Praͤdt (der nicht perſdnlich anweſend 


1 
* 


* 


ö i r des Konſtitutionell find 
| wegen der Klage über den Auf⸗ 
fatz: Mon congres, freigeſprochen worden. 
Herr Conſtant hat. wegen feiner fruhern Verur⸗ 
theilung, den Brief an Wangin betreffend, noch 
nicht appell irt. 1 
Abbe Nicolle, welcher in der mediziniſchen Fa⸗ 
. Aultät beſchimpft worden, hat feinen Abſchied als 
Mitglied des Königl. Unterrichtsraths genommen. 
Andere Par. Blgtter widerrufen es. Ba 
Se. Maj. der Kaiſer Alexander wird Verona den 
25. Dec. perlaſſen, und ſich über Warſchau unmit⸗ 
telbar nach Petersburg begeben. i 


8 


ur * ” 


RR EBEN WE em Ten 
Medrid den 18. Nopbre. Bei der Diskuſſion 


über das Juſtizbudget widerſetzte ſich der Miniſter 


der Herabſetzung der Koſten fur das Sekretariat 
des goldenen Bließordens. Herr Ferrier erinnerte, 
daß ein Grande Karl dem Fuͤnflen über das golde⸗ 
ne Bließ geſagt: „Vehaltet es für die Deutſchen; 
wir haben feiner nicht bedurft, um die Mauren zu 
verjagen, Herr Falco kounte den Zuſammenhang 
swiſchen dem goldenen Bließe und den dringenden 
Staatsgefahren nicht faſſen. Die Ausgabe wurde 
nach einer Ermäßigung bewilligt. — Auf 
Koſten des Staatsraths verlangten 3,20 
len find 136,500 abgezogen worden. 
Hausdurchſuchungen bei Cortesmitgliederu muß 
der Praͤſident des Cortesgerichts beiwohnen. Im 
Kdͤnigl. Palaſt wird dabei nach Anleitung des durch 
die Geſetze über Kontrebande vorgeſchriebenen Ver⸗ 
hrens zu Werke gegangen, und nie dürfen die 
rivatgemaͤcher JJ. MM. und der Prinzen durch⸗ 


3,568 Rea⸗ 


cht werden. 7 5 SAT 

Der Herzog von Infantado hatte ſich wirklich 
nach England eingeſchifft, aber durch Sturm ge⸗ 
wungen wieder landen muͤſſen, worauf feine Vers 
Jaftung erfolgte. 15 £ 


Aus ſehr vielen Städten wird gemeldet, daß die 


Stadtraͤthe, ſeit fie für allen durch Faktioniſten 
verurſacht werdenden Schaden, wenn denſelben kein 
e — 5 oder 5 8 keine 
ige gemacht iſt, verantwortlich gemacht wor⸗ 

den EAnsrotkung des Raͤuberweſens eifrig zu bes 
* 5 5 A 5 


pi u genommen waren, hiugerichtet. Mes 
15 ae, Fe 
; De Gränze den 22. November. Am 
48. Noveniber, Nach 


Maspmnistags um halb 3 Ahr, ging 


die Regentſchaft von Yupcerba 


Fouſpvolk unter einem 


die, für 


en. A 
Burgos find 17 von Merinos Leuten, deren 


958 


Puycerda nach Llivia ab und 
S Bruͤcke. 25 Mann 
ok t Offizier voran, dann 8 Katz 
ken Gepuͤck, dann die Gardekompagnie der Regent⸗ 
ſchaft, 54 Mann ſtark, worunter 3 Offiziere, dann 


Reiter, daun der Marquis de Mataflorida mit einem 

weißen Bande, dann der Erzbiſchof von Tarrago⸗ 
na, die Miniſter v. Ortaffa und Gispert, nebſt 
dem General Lagung, dem Kommandanten von Puy⸗ 
berda und einigen Offizieren; endlich ſchloſſen eini⸗ 
ge Lanciers, der Sohn des Herrn de Mataflorida 
und 2 Reiter den Zug. f a 

„Die Verwundeten aus Urgel kamen am 18. Mor⸗ 

gens in Puycerda an. Sen 102 
In Montlouis kommt das 26. Linienregiment zur 

Verſtaͤrkung der Truppen in der Cerdagne an. 
Die Avantgarde des Generals Mina iſt, ohne 
den geringſten Exzeß zu begehen, in Seo Urgel ein⸗ 
gerückt. Ripoll und Prats Lloſanes ſind von den 
konſtitutionellen Truppen beſetzt. So wie der fluͤch⸗ 
tende General Eroles in Puycerda ankam, hat ſich 
alles mit ihm auf die Flucht nach Frankreich bege⸗ 
ben. Er wollte ſich noch erſt auf der Seite von 
Gerry halten, aber ſein Haͤuflein war zu ſehr ge⸗ 
ſchmolzen. 


Be Minmuken 


Ein Schreiben aus Bourg⸗Madame vom 20, ent⸗ 
Halt ſehr umſtaͤndliche Berichte uͤber die ausgezeich⸗ 
neten, von Mina in der Conca erlangten Vorthei⸗ 
le, in deren Folge das Glaubensheer ganz zerſtreut 
worden; beſtaͤtigt auch, daß die Regentſchaft in 
dem, halb Franzdſiſchen, halb Span chen Dorfe 
Llivia angekommen war, ſo wie in Frankreich ſelbſt 
eine Menge zum Glaubensheer gehörige Perſonen. 
Wahrend General Mina den Baron Eroles ſchlug, 
war General Mllans zu Roda mit 2000 Mann uns 
ter Miſas und Targarona handgemein, die eben⸗ 
falls, mit Verluſt von 170 Todten, vieler Verwun⸗ 
deten und Gefangenen gänzlich zerſprengt wurden. 
Ein Brief aus Perpignan vom 20. meldet, daß an 
der Graͤnze ein Gefecht zwiſchen den Konſtitutionel⸗ 
len und den Glaubenstruppen vorgefallen ſei und 
die erſteren in der Hitze der Verfolgung das Franzb⸗ 
ſiſche Gebiet nicht reſpektirt haͤtten. 5 
General Eguia kam am 20. aus Bayonne in Pau 
an und nahm am 21. den Weg von da weiter nach 
Toulouſe. 8 


Die Straße zwiſchen Perpignan und der Graͤnze 
iſt mit Ordonnanzen bedeckt, die berichten, wie es 
an der Spaniſchen Gränze ſteht. 

Nachdem am 22. Abends auch noch das 32. Re⸗ 
nes an die Gräͤnze aufgebrochen, iſt Perpignan 


# 


“ 


ft ohne Zen . h 
4 2 er rtſchaften deren neue durchziehen, 
und aus Narbonne wird daſelbſt ein Regiment in 
Garniſon erwortet. . EEE 
Der Generalkommandank der Artillerie ift am 22. 
Morgens um 3 Uhr von Perpignan aufgebrochen 
und 5 General Curial relſete am Abend von 
dort ab. 8 5 = 
Im Hofpital zu Perpignan ift der Befehl erſchie⸗ 
955 20 Wetten für Mefftrte in Bereitſchaft zu 
halten, und wie man hoͤrt, ſowohl für Seangbfi- 
ſche als Spauiſche Verwundete. Es ſcheint naͤm⸗ 


lich auf unſerm Gebiete zu einer Affaire zwiſchen H 


den Soldaten der Glaubensarmee und dem 6. leich⸗ 
ten Jufantexleregimente gekommen zu ſeyn, weil 
erſtere als ſie das Fränzoͤſiſche Gebiet betreten hat⸗ 
ten, verweigert haben ihre Waffen abzulegen. Ver⸗ 
gebeus ſoll der Oberſt des gedachten Regiments ſie 
zuvor mehreremale freundſchaftlich dazu aufgefor⸗ 
dert haben. ee I 
} portugal, 

Liſſabon den 8. Nov. Der König hat folgen- 
Rt. b den an den Prinz⸗Regenten von Braſi⸗ 
lien erlaſſen: „Kronprinz Don Pedro de Alcantara. 
Ich, der König, grüße Euch. Angeſehen daß ein 
Geſetz vom 11: d. M. die zu beachtende Formlich- 
keit bei Beſchwbrung der politiſchen Ronftitution 
Monarchie vorſchreibt, fo befehle Ich Euch, fie, 
was Euch betrifft, wohl und genen zu erfüllen, wie‘ 
Ihr es mußt, und wie ich Euch; es zu thun, in⸗ 
ſtaͤndigſt auffordere, indem Ihr jo das Beispiel ge: 
bet, und Sorge tragt, do 
die Euch gehorchen, ſchuldigſt beobachtet werde. 

Quelutz, den 20. Okt. 1822.“ 
Am 3. d. M. als dem Tage vor der Schließung 
des Kongreſſes fand die Eidesleiſtung auf die Ver⸗ 
faffung in der St. Domingokirche durch die Großen 
des Kb 2 „ame 
der höheren Hierarchie), Generale u. ſ. w. ſtatt. 
Der König wohnte dieſer Ceremonie bei, die durch 


eine feierliche Meſſe eingeleitet wurde. 
Großbritannien. | 
London den 29. November. Briefe und Zei⸗ 
tungen aus Newyork vom 25. September haben 
die angenehme Nachricht überbracht, daß die Hä⸗ 
gr der Vereinigten Staaten endlich den Engliſchen 
Schiffen, welche von unſern Weſtindiſchen Kolonien 
kommen, gedffnet ſind. 5 ; 


ſchloſſene Anleihe entſcheiden wird. 
daß das Geſetz von allen, 


„Kaiſer, erſt am 12. Oktober erfolgen fo 


nigreichs, die oberſten Beamten (Magifträte 8 


hen, io werden am 23. aus den 


Lord Amberft gehe mit ben Schiff Fupiter en 


60 Kanonen als Oberſtatthalter nach Indien ab. 
Nach der Sir Hudſon Lowe von dem jungen Las 
Caſas widerfahrnen Beleidigung Außerf der Kourier 


die Meinung, daß Las Caſas in der ganzen Sache 


vielleicht nur als ein Bevollmaͤchtigter von ande 

Perſonen gehandelt habe. Da das Londoner Pub⸗ 
likum in dieſer Andeutung ſogleich Herrn O'Meara 
erkannte, ſo ließ dieſer eine Antwort auf jenen Urs 
tikel in die dffentlichen Bluͤtter einrücken, der unter 


audern folgende Stelle enthält: „In Betreff der 


Züchtigung, welche der Baron Las Caſas dem Sir 

udſon Lowe ertheilt hat, bemerke ich, daß ich in 
dieſer Angelegenheit keinesweges verwickelt bin. 
Wenn der Redakteur des Kouriers ſtatt feiner feigen 
Juſinuationen eine wirkliche Behauptung wagen 
will, daß ich an dieſer Sache Autheil genommen 


habe, ſo wird er erfahren, daß ich mich der Peitſche 


niemals per procuratorem zu bedienen pflege.“ 
Der Kourier hat darauf erwiedert, daß er die Oro⸗ 
hung verachte, und daß Herr O'Meara ihn immer 
zur Sertheidigung bereit finden werde. 

Der Dr. Zea, Miniſter der Kolumbiſchen Res 


publik, iſt nach einer 12monatlichen Krankheit zu 
8 Ab: 


ath mit Tode abgegangen, Er litt an der 
zehrung. Den Inhabern der Kolumbiſchen Obli⸗ 
gationen iſt dieſer Vorfall um ſo unangenehmer, 


da der neue hierher beſtimnite Agent gedacht 
PIE n ns e 
rend in Ungewißheit ſchwebt, wie der Praͤſident 


Bolivar über die durch den Verſtorbenen abge⸗ 
Hier hat man die Nachricht, daß, obgleich die 
Ausrufung des Prinz⸗Regenten von Gelten 1 
te, 
doch ſchon am 25. September erfolgt ſei und er 
den Ramen: „Peter der Erſte“ angenommen habe 
Heute iſt Abrechnungstag für die auslaͤndiſchen 
onds. Das Fallen derſelben während des heute 
en Abrechnungstermins iſt, unſers Er: 
achtens 
niſchen Fonds war 23, der niedrigſte 52, jcht fie= 
hen fie 584; der hoͤchſte Stand der Kolumbiſchen 
wor 96, der niedrigſte 70, jetzt ſtehen ſie 72. Es 
wäre zu weitläuftig, alle andern anzuführen. Sie 
find uͤberdem auch nicht fo ſehr gefallen, doch im 
Ganzen immer ſehr beträchtlich, namlich von 5 bis 
15 Proz. Die zu zahlenden ee 
N ſo groß, daß eine Be Anzahl von N 
und Spekulanten ruinirt find, Wir haben 


Verzeichniß von beinahe 40 geſehen, worunter 5 


beiſpiellos. Der hoͤchſte Stand der Spas 


be 


- 


— — 


bis 6 ausgezeichnete Häufer find, die vor Eifuͤh⸗ 
Aa auslaͤndiſchen Fonds guten Kredit ge⸗ 


Driefe aus Bombay vom 4. Juli geben Nach⸗ 
richt von einer Ueberſchwemmung des unteren 
Ganges, wodurch in Vengalen au 100000 Men⸗ 
ſchen das Leben verloren. Die Indigoaͤrndte hat 
dadurch ſo ſehr gelitten, daß es auf den Preis die⸗ 
ſes Artikels Einfluß haben dürfte, Ser 

In Irland fangen die White⸗Boys wieder an ſich 
zu rühren, Waffen zu rauben, Haͤuſer anzuzün⸗ 
den und ſelbſt Todkſchlaͤge zu begehen, wie fie denn 
am 17. die Frau des Jeremias Kultimane unmenſch⸗ 
lich ermordet, von deren Moͤrdern jedoch zwei ver⸗ 
haftet und als fölche anerkannt ſinnd. 


8 Osmanniſches Reich. 
Türkiſche Granze den 23. November In den 
Umgebungen des Fürſten Maurocordato befinden 
ſich mehrere Engländer, ers 
ſogenannte Fonftitutionelle Partei in Griechenland 
u gewinnen ſuchen, und bei derſelben Einfluß ha⸗ 
ben, während die Milttairpartei ihnen mißtraut, 
und nichts mit ihnen zu thun haben will. 
In 3 us € es zu 8 ae 
niſſen zwiſchen Griechiſchen bewaffnete Schi 
und Weſteuropͤiſchen endes pah en erg ir 


welche letztere den Tuͤrkiſchen Beſatzungen auf 
Proviſtonen, Lebens mit⸗ 
tel und Waffen zuführten, und deshalb von den 


Morea und in Negropont 


Griechen weggenommen, unter Beſchlag gelegt 


und nach Hydra gebracht wurden. Kriegsſchiffe 


derjenigen Nationen, welchen jene Handelsfahrer 
zugehorten, haben die Rückgabe derſelben verlangt, 
welche aber verweigert worden iſt. Auch im Meer⸗ 
buſen von Saen iſt es zu ähnlichen Zwiſtigkei⸗ 
ten gekommen; man hofft inzwiſchen, daß fie kei⸗ 
ne weitern Folgen haben werden. RAT 

Omer Vrione, der Nachfolger Ali's im Paſcha⸗ 

Kr Janina, ſoll gegen Ende Okkobers durch Markus 
Bozzaris eine Mederlage erlitten, und ſich in ſeine 
früheren Stellungen zurückgezogen haben. Spaͤte⸗ 
re Nachrichten aus Katalonia vom 6. Nov. ſagen, 
daß derſelbe wieder bis in die Nahe von Miſſo⸗ 
lunghi vorgerückt war und dort aufs neue geſchla⸗ 
gen worden ſei. EAN = 
Aus Theſſalien giebt ein ziemlich unverſtöndli⸗ 
ches Schreiben aus Zaute vom 4. November fol⸗ 
gende Nachrichten: Churſchid Paſcha habe, nach⸗ 
dem er die erwarteten Verſtaͤrkungen zum Theil er⸗ 
halten, feinen vormaligen Offenſivplan wieder auf; 


wur 


Sie ſollen beſonders die 


wurden. 


B und ſich mit ungefähr 18,000 Mann in 
zarſch geſetzt, um nach Korinth vorzudringen, 
indem Juͤſſuv Paſcha Gelegenheit gefunden hatte, 
ihn zu benachrichtigen, daß er ſich uicht lange mehr 
halten konne; daß zu feiner W kügting und um 
eine Diverſion zu machen, rione 
Miſſolunghi vordringen follte, während er ſelbſt in 
Livadien einrückte; daß er inzwiſchen hier unerwar⸗ 
teten Widerſtand angstroffeff, 

getrennt wurden, 100 fi 
fen und mit Mühe, Wie 


haben, ſich enger zuſammen zu ziehen. 
17. wuͤthete 


daß mehrere 


Es heißt, der Generaladjndant, Fuͤrſt von Mens 


zikow, ſei mit einem Auftrag nach der Moldau 


und Wallachei geſandt worden. 


AKdnigreich Polen. 

Warſchau den 3. December: Geſtern hielt der 
Senat im Koͤnigl. Schloſſe eine Sitzung, bei wel⸗ 
cher die Senatoren ſich zahlreich einfanden. Waͤh⸗ 
rend derſelben wurde daß Bildniß des verſtorbenen 
Senatspraͤſidenten und Miniſters des Kultus, Sta⸗ 
nis laus Grafen Potocki, von Blank, Profeſſor bei 
der Univerſitaͤt, gemalt, im kleineren Sitzungs⸗ 


ſaale aufgeſtellt. Be 208 
Dieſer Tage verftarb hier der Major a. D. Ka⸗ 


jetan Sagatvuski, von dem ehemaligen Hofe Sta⸗ 


nisſaus Auguſts. Er gehörte zu der Zahl derleni⸗ 
gen Perſonen, welche den König bis an fein Ende 
begleitets. Ran 


re 


Für das naͤchſte Jahr wird eine neue Zeitſchrift 
unter dem Titel: „Kurier für das ſchoͤne Ge⸗ 
ſchlecht!„ angekündigt. £ 
Gegen Ende vorigen Monats erhielt die Wittwe 
des Generals Mokronowski, geborne Prinzeſſin 
Sangußko, durch ein Schreiben Thorwaldſens aus 
Rom die doppelte Nachricht, daß er ausſchließlich 
mit Beendigung des dem Fürſten Joſeph Poniato⸗ 
wski beſtimmten od beſchaͤftigt iſt, welches 
er ſchon beendigt haben wide, wenn ihn nicht eine 
anhaltende Kranfgeit' daran verhindert haͤtte, und 
daß er demnaͤchſt das Denkt Al in. Arbeit nehmen 
werde, welches ihrem per orbenen Gemahl in 
Warſchau errichtet werden fol, 2 1 K 


In der Herrſchaft Bezwoli, im Bezirke Radzyn 
der Woywodſchaft Podlachien belegen, hat der 
Gutsverwalter Joſeph Krzeczowski eine neue Dreſch⸗ 

maſchine erfunden und zum Gebrauche aufgeſtellt, 

welche großen Nutzen in der Wirthſchaft verf richt. 

Sie driſcht in einer Stunde drittehalb Schoch Win⸗ 

tergetreide oder vier Schock Sommerung. Das Ge⸗ 

ſtel iſt hauptſaͤchlich von 98 und erfordert nur 

vier Zentner Eiſen. Jeder M 

len, und die Geſchicklichkeit eines Landmanns, der 
mit 5 umzugehen weiß, reicht hin, um 

Mere und Arbei hftens 150 porniſc 

Gulden oder 25 Rthlr. Damit verbunden iſt eine 

Handmühle zum Reinigen der Körner. Auf meh⸗ 

reren benachbarten Gütern find bereits nach dieſem 


* 


Mufter dergleichen Maschinen errichtet. 
An einem hieſigen Bürger iſt ein eignes phyſto⸗ 
logiſches Phaͤnomen zum Vorſchein gefommen, 
r 


er „plötzlich des Nachts 


252 


In Zytomierz, der Gouvernementsſtadt von 
Wolhynien (Gallizien) fh! ſeit länger, als 12 
Jahren, ein von d ireklor Zmikowski uns 
ternommenes polniſches Theater. Um deſſen 


ülfer kann fie aufſtel⸗ 


was etwa ſchadhaft werden ſollte. 
8 it koſten ch 5 3 


Dauer zu ſichern und es zu immer gebgerem 
Flor zu heben, iſt jetzt mit Bewilligung bes Cioil⸗ 
ouverneurs, eine Theaterdirektion aus den erſten 

ubernjalbeamten zuſammen getreten. An der 
Spitze ſteht der Vieegouverneur, Fuͤrſt riedrich 
Lubomirski, und Mitglieder ſind die Pruͤſidenten 
des Obergerichts, Ludwig Stecki, Stanislaus 
Karwickt und Pruſzynski, der Kreismarſchall von 
Zytonurz, Grzybinski, und der G neralprokurator 
des Obergerichts Serbinowiez. Freunde des vater⸗ 
laͤndiſchen Schauſpiels haben ſie mit freiwilligen 
Beitragen unterſtuͤtzt, welche für dies Jahr ſich 
auf 1000 Dukaten belaufen. Furſt Euſtachius 
Sangulzko hat ſich verpflichtet, jährlich 500 Rubel 
dazu herzugeben, ſo lange das Theater in Zyto⸗ 
mierz beſtehen wird. Die Geſellſchaft darf die 
Meſſen in Berdyczew beſuchen, die ihr ſehr ein⸗ 
traͤglich find. Auf der letzten Meſſe brachte eine 
Vorſtellung des Melodramas, Abrahams Opfer, 
150 Dukaten reinen Gewinn. 8 


Freiſtaat Krakau. 


Am 2. December zwiſch en To und 12 Uhr Vormik⸗ 
. ka der Reichstag fuͤr dieſes Jahr feierlich 
erbffnet. Nach der Meſſe in der St. Annenkirche 
begaben ſich die Repräfentanten an den Drt ihrer 
Br ungen, welche der kette delegirte Senator 
x ir Radwanski, mit einer kr ftigen ede begann. 

um Reichstagsmarſchall wurde der Senator Felir 
Grodzickt erwaͤhlt, der ſich die e en Du⸗ 
biecki, einen Geiſtlichen, und Ploskiewicz als Afe 
fefforen zugefellte und den Repräfentanten Chwall⸗ 
bogowski zum Sekretair ernannte. Am 1 Si⸗ 
tungetage wählte man die drei Kommſſſionen für 
die Qualifikation der Beamteten, für die Geſetzge⸗ 
bung und für die Finanzen. Heute, in der trikten 
Sitzung las der Senator Radwauski den Johres⸗ 
bericht über. den Zuſtand des Freiſtaats, un d der 


Sekretain das Budget fuͤr 1823. 


Das hieſige periodiſche Blatt „die kleine V ene,“ 
erſcheint, wegen unerwartet eingetretener U aftäns 
de, ſeit dem T. December nicht weiter. Glue licher 
iſt d er Gefaͤhrte der Biene, ein Zeitungsblatt das 
unt er dem Namen „Krakus“ mit ihr zugleich aus⸗ 

eg eben wurde: er vor fortgeſetzt werden. (Statt 


en er beabfichtigt der Redakteur, Konſtantin Mas 


iert mowski, eine neue Zeitſchrift von 14 zu 


24 
Ta gen herauszugeben, welche den Namen „Die F 


Mi iſe an der Weichſel“ führen ſoll. Dramgatiſ che 


1. 


PR 


Kunſt in Originalſtücken und deutſchen und franzd⸗ 
ſiſchen Muſterwerken, kleine Nana und Anekdoten 
werden ihren Inhalt ausmachen zur Unterhaltung 
und zum Vergnügen der Leſer. Politik bleibt da⸗ 
von ganz ausgeſchloſſen. f |’ vr 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen. Die mit der letzten Berliner Poſt ein: 
gegangenen Briefe enthalten abermals eine traurige 
Mache, Der Königl. Geheime Kabmetörath, 


Herr Albrecht, welcher ſich gegenwärtig im Ges. 
amlich fo 


folge Sr. Maj. des Köuigs befindet, fein 
Anglüͤcklich mit dem Wagen umgeworfen, daß man 
für ſein Leben beſorgt iſt. 


Der nun auch bei unz als ein vortrefflicher 
Herr Gabrielski, 


lötenſpieler bekannte 
nigl. Kammermuſikus, iſt, auf feiner Müͤckreiſe 
von Warſchau nach Berlin begriffen, hier wieder 
angekommen, und wird uns auch diesmal durch 
ein Konzert, welches er am Sonntage in dem hieſi⸗ 
gen Schauſpielhauſe zu geben beabſichtigt, einen 
ußreichen Abend verfdjaffen. Gewiß vereinigen 
ch die Wüncche aller Frırunde des Schonen dahin, 
daß dieſes Unternehmen von dem günſtigſten Erf 
ge gekrönt werden möge, welches auch bei dem 
Agen Maugel an dergleichen Vergnuͤgungen hier 
Orts, um ſo mehr zu er warten ſteht. 
Der ausgezeichnete Violiniſt Don 8 hat 
am ꝗqten Dezember fein erſtes Konzert in Warſchau 
gegeben und den Kourier fo bezaubert, daß er 
5 als ein non plus ultra ſchildert. Seine 
Lebens- und Kunſtgefͤͤhrtin ſollte erſt im zweiten 
Konzert neben ihrem Gebieter auftreten. a 


Der Kön den Schweden iſt am 27. b. M. wie⸗ 
ber ich Stockholm eingetroffen. a 
De We Arg f 


ir Schweden wurde eum F. d. 
auf einer Reiſe von Berlin nach Stockholm in 
Lübeh een und Boitzenburg erwartet, um füch über 
Ham burg nach Fopenhagen zu begeben. (Et ift 
am 6 % d. in Hamburg eingetroffen.) 7 55 N 

MW egen neuerer Ereigniffe im Theater zu Komi gs⸗ 
Bis bringt die Pol zei die geſetzlichen VBeftimni n⸗ 

gen oon 1rt in Erinnerung. Nach denſelben fi nd 
ter an das Publilum von Schauſpielern zu halte n⸗ 

lie J. Reden jiiger ber Seer zu . its 
fi be Urtheile über Handlungen der Kunſt im Scha us 


i ielhaufe find auf Werth oder Unwerth des beu r⸗ 


ſchen Kreiſe bei. 


theilten Gegenſtandes und auf das Spiel des 
Schauſpielers, auf eine die allgemeine Ruhe nicht 
fiörender Weiſe zu beſchraͤnken; Hervorrufen der 
N iſt blos am Ende des Stücks zu vers 
atten. a ; 
Man bemerkt, daß die Blattern gegenwärtig in 
drei großen Städten Europens, zu Paris, Madrid 
und Amſterdam, ihre Verheerungen ausüben. So 
widerſetzt ſich, wie es ſcheint, noch immer ein trau⸗ 
riges Vorurthell der Verbreitung der Kuhpocken⸗ 
impfung. 5 = 5 


Sub haſtations⸗Pakent. 
Die unter uni Gerichtsbarkeit, im Samter⸗ 
Weonke belegene, zum Nachlaß 
des verſtorbenen Gottfried Schulz gehdrige 


Nadolniker Waſſermuͤhle, welche nach der gericht⸗ 


lichen Taxe auf 1569 Rthlr. 3 (gr. 2 pf. gewürdigt 
worden, ſoll auf den Antrag der Gläubiger Schul⸗ 
denhalber dffentlich an den Weiſtdietenden verkauft 
werden. In Gefolge der Bekanutmachung vom 
111 Juni 3 iſt Hr Bean Sen zten Septem⸗ 
d. J. 1059 Rthle, e den; da 
8 Greene daes Ver dere 
üble für das gethane Gebot nicht willigen, ſa 
wird noch ein Termin auf i 
den gaſten Januar fun.. 
vor dem Land⸗Gerichts⸗Rath Culemann Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr allhier angefeht und alle Kauflu⸗ 
ſtige und Kauffähige zu demſelben vorgeladen, nach 
Erlegung einer Kaution von 200 Rehlg. ihre Gebote 
5 Protokoll zu geben, und zu gewörtigen, daß 
er Zuſchlag erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zuloſſen. ee 
Poſen den 29. Oktober 1822. De 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht⸗ 


Ei Bekanntmachung. 

Der Guts Beſitzer Michael von Eieleeki 
auf Lipnie Sue Kreiſes, und das Fraͤu⸗ 
lein Roſalie von Woſilkowska, haben durch 
den am ꝗten Juli dieſes Jahres gerichtlich errichte⸗ 
ten Erb» Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen. 

Poſen den 31. Oktober 1822. e. 

Kdnigl. Preuß. Landgericht, 


[Hierzu eine Bella ger! 31 


g une 
5 »2499 


Anzeige. Freitags den often December, 
Nachmittags, werden fämmtlichen Schuͤlern des 
Königlichen Gymnaſiums und der Vorbereitungs⸗ 
ſchule die halbjahrigen Zeug niſſe ausgegeben. 
Poſen den 13. December 1822. 
5 i Dr. Kaul fu ß. 


11 


* Bekanntmachung. 
Folgende Kaͤmmerci⸗Pertinentien, als: 

1) der Zoll von der großen Warthebrücke „und 

2) der ſtaͤdtiſche Pflaſterzoll, 5 
werden auf 1 Jahr und zwar für das Jahr 1823 
offentlich derpachtet. Die diesfuͤlligen 
ſchen Termine ſind ae ER 
1) auf den 18ten, und BE 3 
29 auf den Toten d. M., jedesmal Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr, in dem Seſſionszimmer des Rath⸗ 
= babies angefeßt; in welchem Pachtunternehmer 


erſcheinen, ihre Gebote abgeben, und die Pachtbe⸗ 


dingungen zuvor in der rathhaͤuslichen Regiſtratur 


A en 


einſeben konnen. 
Poſen den 10. December 1822, a 
Königl. Polizei⸗ und Stadt: Direktor 
„mum: 


2 abi — dd —— 0 — wa 

ER . 

Höherer Beſtimmung zufo fol, das an der 
87 ben Ene vor der Warth Hrücke, rechts sub 
Nro. 386. belegene, an das Wolfertſche Grund⸗ 
ſtück anſtoßende, dem Fisko gehdrige Grundſtüuͤck, 
von 20 [ Ruthen 30 [ Fuß Flaͤcheninhalt, mit 
dem darauf befindlichen Wachthauſe, öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufk werden. ’ 

Die Bietungstermine dazu ſind auf 

den iaten, toten und Zoſten d. M., 
jedesmal Vormittugs um 9 Uhr, in dem Seſſions⸗ 
2 des Rathhauſes angeſetzt, in welchen Kauf⸗ 
ſtige erſcheinen und ihre Gebote abgeben können. 

Die Kaufbedingungen find in den gewohnlichen 
Amtsſtunden in der vachhauslichen Negiſtratur nebſt 
Taxe zu erfahren „ ma IE 
„Poſen den 2. December 1822. 

Kbnigl. Polizet⸗ und Stadt⸗Directo⸗ 

„„ ame 


* 


Beilage zu No. 100, der Zeitung des Großhe 
„„Vom 14. December 1822.) 


peremtori⸗ 


Krbobener Kreiſe belegene, zur Obrift 


nogthums Polen. 


1 
7 22 
0 1 13 


„Bekanntmachung. 
Das hierſelbſt sub Nro. 76. am Markte belege⸗ 
ne, auf 5086 Rthlr. 16 gr. 1 Pf. abgeſchuͤczte 
Haus, ſoll in den Terminen, 5 
3 en zSſten Februar, 
den 29ften, pril, und 
den ı fen Juli 1823 g 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
erichts⸗Aſſeſſor Kapp, in unferm Parteienzimmer 
bfenllich verkauft werden, wozu Kaufluſtige und 
Beſitzſaͤhige eingeladen werden. \ 
Die Taxe und Kaufbedingungen konnen jederzeit 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 11. November 1822. 
Königl. Preuß. Land Gericht. 
— —-—-— nn 
„Subhaſtations⸗Patent. 
Die im Großherzogthum Poſen und in deſſen 
g $ aud von 
Garezonskiſchen erbſchaftlichen iquidations⸗ 
Maſſe ige Herrſchaft Szkaradowo, welche 
aus dem 15 d Vorwerke Szkaradowo, und 
den Dienſtdoͤr ern Oſtoja und Jezlora beſteht, und 
welche im vorigen Jahre auf uͤderhaupt 112,666 
Rthlr. 6 gGr. gerichtlich Gia worden, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation offentli 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Vie⸗ 
tungs⸗Termine ſind 5 . 8 
auf den 2fen December d. J. 
„den Sten März 1823, 
und der peremtoriſche Termin i Ber 
auf den Lıfen Juni 18233 
vor dem f a Bay Vormittags un 
9 Uhr hiefelbſt auf unſerm Ger 
8 werden daher Kauffuſt 
ſchaft Hinſichts ihrer Qualitat 


ud, 
eins 


ern nicht geſetzliche Hinderniſſe 
ulaffenn 5 Zuſchlag erfolgen, 0 
äter noch eingehenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden wird. r 
Jeder Lizitant muß, bevor fein Gebot angenom⸗ 


u DE 5 
ET ri a L 


inen wird, eine baare Kaution von 2000 Rthlr. 
dem Deputirten erlegen; die ubrigen Kaufbedingun⸗ 
en und die Taxe können zu jeder Zeit in dei Regi⸗ 
atur des hieſigen Landgerichts eingefehen werden. 
Hierbei wird auch zugleich den auf Szkaradowo 
eingetragenen Realglaͤubigern bekannt gemacht, 


daß ihre Gerechtſame durch den fie vertretenden KAu⸗ 
dator der Nepomucen v. Mygielskiſchen Konkurs⸗ 


aſſe, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Mittelſtadt, 
werden wahrgenommen werden, indeſſen bleibt ih⸗ 
nen uͤberlaſſen, ſich auch perſonlich in den Termi⸗ 
nen zu melden. ba 
Frauſtadt den 27. Juni 1822. N 
Königl. Preuß. Landgericht. 


2 f Offener Aire 
Nachdem über. das Vermögen des Kaufmanns 


J. W. Kohler zu Bromberg, durch das Dekret 
vom heutigen Tage, der Konkurs eröffnet, die Zeit 


der Erdffnung auf heute Mittag um 12 Uhr feſtge⸗ 
ſetzt, und zugleich der offene Arreſt verfügt worden 
iſt, ſo wird allen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten und Brief⸗ 


e en „ aufgegeben, demſelben nicht das 


— 


tbefte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 


den Ae neten Landgerichte treulicoſt auzuzei⸗ 
gen, und die Sachen und Gelder mir Borde halt 


ihter daran habenden Rechte, in das Depoſitortum 


deſſelben abzuliefern. Sollte deſſen ungeachtet, 
die Zahlung oder Ausantwortung an einen Ande⸗ 
ren, als an unſer Depoſitorium erfolgen, ſo wird 
ſolches für wicht geſchehen geachtet, und das Ge⸗ 
zahlte und Verabfolgte, zum Beſten der Maſſe, 
anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber 
ſolcher Sachen oder Gelder, ſelbige verſchweigen 
oder zurückbehalten ſollte, ſo ſoll er außerdem ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfandes und andern 
Rechts, für verluſtig erklärt werden. 
Bromberg den 5. Dezember 1822. 
Kdnigl. Preuß. Land gericht. 
Bekanntmachung. 5 
Im Pinkus Tobias ſchen Haͤuſe zu Kurnik, 
ſollen in Termino i 
den 23ſten Dezember cur. Vormit⸗ 
az tags um 9 Uhr, 
mehrere Mobilien und eine Britſchke meiſtbietend 
9 en den zr Bezahlung verkauft werden. 
Poſen den 13. December 1822. steh 
Der Kon, Landgerichts⸗Referendarius 
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2 Termin- oger Schreibkalender für das Jahr 1823 

auf feinem holl. 

durchſchoſſen, ſind i 

zu So far, zu haben in 
der Hofbuchdruckerei von W. Decker 

&& e Comp. zu Poſen. 


gebunden d 


885 ö Handlungs⸗Anzeige. 
Friſche Auſtern hat mit letzter Poſt erhalten 
C. F. Gumprecht. 
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00 Niederlagen. u 
Einem hochgeehrten Publikum beepre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit einem komplet⸗ 
ten Sortiment von feinen, glatten und geſchliffe⸗ 
nen Glas⸗Waaren verſehen bin und ſolche zu billi⸗ 
gen Preiſen verkaufe. i i 

Poſen den 12. December 1922. 
3 Carl Senftleben, 


as 


„Ein fehr vorzügliches ausländiſches Doppelbier, 

die Bouteille zu 4 960 ., und Maronen das Pfund 

zu 5 gGr. ſind zu haben bei SE EEE 
Bielefeld. 


Friſche Auſtern und fließenden Caoiar hat erhal⸗ 
ten 5 St. Powels ki. 


5 Wann seele 
Friſchen fließenden Kaviar hat erhalten 
Simon Stekieſchin, 
* auf der Breslauer Straße Nro. 23% 
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Montag den 16ten Dechr. iſt bei mir zum Abende 
Eſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu erge⸗ 
beuſt einladett Krätſchmann sen. 

8 am Exerzier⸗Platz Nro. 17, 


Papier und mit dergleichen Papier 


5 en RER © * 5 £ 
nn Gerderr und Waſſerſtraßen⸗Ecke. 


